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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
AUGENTROST

Rachenblütler. Blüten
weiss oder bläulich im
Winkel der obern Blätter.

Vorkommen: auf
magern Wiesen und
feuchten Grasplätzen,
in der Ebene bis in die
Alpen. Verwendung:
Kraut (Blätter).
Heilwirkung: Tee zumAus-
waschen entzündeter
Augen, mit
Wattebäuschchen abends vor
dem Zubettgehen.
Stärkt die Sehkraft.

Heilkräuter ersetzen natürlich niemals den Arzt, aber
sie können bei leichten Erkrankungen helfen und wirken
vorbeugend, indem sie das Blut reinigen.

SCHAFGARBE
Korbblütler. Fiedertei-
lige Blätter, wechselständig.

Blütenköpfchen
klein und weiss;

stehen in Trugdolden
zusammen. Vorkommen:

Grasplätze,
Wegränder, Äcker. Verwendung

: Blüte und Kraut.
Heilwirkung: Tee,
getrunken wirkt
blutreinigend und
magenstärkend. Zum Waschen
verwendet, verbessert
er das Aussehen der
Haut.

258



WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
WOLLBLUME

(Königskerze), Rachenblütler.

Wird oft über
1,50 rn hoch. Grosse,
filzige Blätter, gelbe
Blüten in langer Ähre.
Vorkommen: auf trok-
kenem, steinigem
Boden. Verwendung:
Blumenkrone. Heilwirkung:

wohlschmeckender
Tee gegen

Erkrankung der Atmungsorgane

und bei leichtem

Fieber. Auch als
Gurgelwasser.

Alle gesammelten Pf lanzen müssen möglichst rasch
zum Trocknen an einem luftigen, warmen, schattigen Ort
ausgebreitet werden. Jede Verunreinigung ist zu vermeiden.

HUFLATTICH

(Zytröseli), Korbblütler.
Erscheint im frühen
Frühjahr. Blütenköpfchen

goldgelb (besteht
wie bei allen Korbblütlern

aus vielen
Einzelblüten). Frucht mit
Haarschopf. Vorkommen:

tonige Schutthalden.

Verwendung:
Blüten und Blätter.
Heilwirkung: Tee gegen
Husten und zur Reinigung

der Atmungsorgane.
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